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Demokratische Whig Ernennungen.

Canal-Commissioner:
Joshua Dungan, von Bucks Caunly.

GeneralAuditor:
Henry W. Snydcr, von Union Caunty.

General Landmesser:
Joseph Henderson, von Waschington Co.

Die Whift-Candidaten
Wirsprachen lchte Wechc in unserer Zeitung kurz den Wunsch

aus. daß di« mPhiladelphia veisainmclte Whig-Staatseonventien
lauter gute Männer für die betreffenden Aemter auswählen möge,

und wir glauben ernstlich daß unser Wunsch erfüllt ist. Die Dele-
gaten haben sich getreulich ihrer Pflicht entl.digt und nur selche
Männer ernannt, die sie filr würdig und fähig hielten, die wichti-
gen Aemter mit Treue und Aufrichtigkeit zu bedienen, und deren

lioher Charakter nicht nur de» »»getheilten Beifall der ganzen
Whigpartei, sondern auch die herzliche Unterstützung von Tausenden
unserer Gegner anf sich vereinigen wird. Weder Bestechung neck

grundsatzloser Parteistreit kam vor, wie dies bei unsern Gegner»
der Fall war und gewöhnlich der Fall ist, we.l bei ihnen NM

das Wabl der. Partei gesucht wird Der aufrichtige Stimm
geber, welcher nicht blos auf die Partei, sondern vielmehr anf gut,

Grundsätze und rechtschaffene Männer sieht, wird und sollte sick

man nachher erst mit ihnen bekannt wird, ist es oftmals zu spät.

Joshua Dnngan von Bucks Cauntn, der Candida! fiii
Canal-Commissioner, ist ein Mann der für tiefes wichtig- Am

ganz vorzilglich ausgerüstet ist. Frisch vom Volk, ein verständige,
und kenntnißreicher Bauer und ein thätiger und populärer Whig.

rend zur nämlichen Zeit sein« liberalen Ansichten, sowie sein ernste«
S treben, daS er in Allem, waS das Wahl des Staats betrifft, an

den Tag legt, mit Gewißheit schließen lassen, daß sein Lauf unk

helle Einsichten auszeichnen würde, und daß er jene liberale und er

leuchtete Politik befolgen wird, die berechnet ist unsere Staatswerkege
winnbringend zu machen und in den Stand zu setzen, dem großen

mir in seinein eigenen, scndern in allen Cauuties des Staats er-
i.n»,'" -r. !<, --- - ... .»»«.iri, unv wir fUhler
versichert, daß da. wo beide am besten besannt sind, Hr. Svvdei
«ine Mehrheit aufrollen wird, die beweist, daß seine Ueberlegenhei!
Tiber seine» Gegner bei ihren Nachbar» anerkannt ist.

Joseph Henderson von Waschington Caimw.der Ernann
te für Landmesser-General, hat jenes Cauntn schon mehrmals ir
der Staatsgefetzgebung repräsentirt und seine glänzenden Fähigkei
ten bei vielen Gelegenheiten bewiesen. Auch bediente er einmal

wo er als einer der tüchtigsten und brauchbarsten Beamten bekunnl
war. Seine Bekanntschast ist sehr ausgedehnt, und wer ihn kennl
»mß ihn, das Zeugniß eines fähigen, ausi ichtigen und würdigen
Mannes geben. Seine Popularität im Westen tvird seinem Geg-
ner, Hrn. Brawlev, Schrecken einflößen.

Solche Männer sind die Ernannte» der Whigpartei, ohne Aus-
nahme der ungetheilten Unterstützung eines jeden Freimanns wür-
dig. Mit ihnen kann und wird die Whigpartei triumphiren, wenn
sie sich fest dazu entschlieft.

Die "deinokratisckien" Kandidaten.

uns jetzt nicht in eine Besprechung ihrer Verdienste oder ihre«
Fähigkeiten einlassen, und nur das Folgende den, "Easton Argus/
«ine der heftigsten ullra-"demokratischen" Zeitungen des Staats,
nachdrucken, welches derselbe vor de» "Demokratischen" Convention
«nthielt: ?

"I. Porter Brawly, von Crawsord Caunty, ist er
nannt durch ein oder zwei Zeitungs Ccrresponden
ten für Gereral'Audilor. Er würde wohlqenug thun
sur Whiskey Inspektor. Wenn die demokra
tische Partei zu prosperircn wünscht, muß sienüchler.
ne und ehrliche Männer ernennen?Männer von g»'
tem moralischen Charakter, sowohl persönlich als
politisch."

Dies ist aho ein "deinokratisches" Urtheil über einen Candidaten
unserer Gegenpartei-ein Urtheil das wahiM nicht sehr günstig
lenit.t.

Verwegene Räuberei und Gewaltthat.
Die Readinger Blätter erzählen von einer Gewaltthätigkeit und

Räuberei, die von einem Schurken in Bern Tjchp., Berks Co , am
letzten Donnerstag Nachmittag verübt wurde. Derselbe ging, alt
«Ne Mannspersonen auf dem Felde am Grasmähen waren, in da«
Haus des Hrn. Daniel Hiester, und schlug die zu Haufe geblieben«
Schwester desselben, Wittive Catharina Bohn. auf mörderische Arl
nieder, band sie an Händen und Füßen fest und fordert« Ge.d, mit
auf einiges Bitten ließ er sie dann wieder soweit los, daß sie zu,
Aiste gehen konnte, auS der sie etwa IS Thaler in Silbergeld nahm
und ihm gab. Nicht damit zufrieden, band der Räuber sie wieder
fest, durchsuchte die Alst« selbst, fand noch etwa 30 bis SO Thalei
und machte sich damit ans dem Staube. Frau Bohn gelang es sict
endlich zu befreie« und ein herbeigekommener Knabe machte Lärm
worauf mehrere Nuchwrn dein Dieb nachsetzten, ohne ihn jedoct

Wittwe Bohn ist gefähilich verl.tzt. ?Der Dieb >var ein weißei
Mann, hatte aber Gesicht und Hände geschwärzt, und sprach eng-
lisch. Eine Belohnung von I(X> Thaler ist auf seine Ergrcifune
gesetzt. Freitag Abends wurde in Reading ein Deutscher, auf den
Verdacht fiel, festgenommen. Er betheuer«- seine Unschuld, wurde
jedoch »ach tiner theilweisen Untersuchung unter KölXj Bürgschaft
gestellt für eine weitere LerhLrung.

Ertrank a»> letzten Mittwocd, den Igten Juni, in Ost-Allen-
taun, in der großen Lech«, oberhalb der Brücke, Hanna h, Zoch

ständig nachgesucht worden war. Eine Inquisition wurde durch
John F. Himbach, Friedensrichter, gehalten, und Zeugen eraminirt.
Die brachte ihr Verdikt ein : Zufälliger Tod durch Ertrin-
ket». - - . >,

Vom Congreß immer noch nichts Befriedigendes.

Whig StaatS-Convention.

Repräsentation im Staatssenat ernannt, um Beamten für di« Con-
vention auszuwählen ?welche Nachmittag« folgenden Bericht ein-
bracht« :

Fiir Präsident ?Daniel M. Smyser, von Adams.
Vice-Präsid«nt«?Gen. G. C. Wilsen, Venang«?Gen.

John B. Howell, Fayett«?H. B. Wilkins, Zlllegheny?l. B.
Salisbun', Susguehanna?l. C. Adams, Bradsord ? M. Paw-
nall, Lancastcr?l. Bausman, Maschinglon?l. H. Jrvin, ?y-

-coming?l. W. Kerr. Dauphin?C. F. Wheeler, Carbon?T.
B. Messinier. Burks-Aler. King, Bedfort-B. Hartkhorne,

Clearfield?Wm. Peacock, Berks?C. H. Frirk. Montour?l. M.
Erawford, Lawrence?l. W. Stokes, Philadelphia Co.?S. H.
Rotherniel, Philadelphia St. ?T. S. Calheart, Sumberland-Geo.
Aston, Franklin-John MeMullin. Mcntgomery?John Haff,
Jork.

Sekretäre ?C W. Burton, Crawford ?T. Wilson, Blair
?A. S. Ell?. Libanon-I. R. McCünlock, Pern>

Obig« Beamten wurden einstimmig angenommen.

missioner, Auditor-General und Sandmeffer-Beneral vorgeschlagen >

D>. R. g» Matthew Cartwright, 8
S. D. Ph«lps, S Adam Brittmger, 2 .
John Tirol»». 15 Win. Wilkins, 1 !
Joshua Dungan, 26 Gideon G. 801 l I
Morgan S. Rkees, 5 Da 54 Stimmen zu einer

Wahl erforderlich waren, so war keiner ernannt.

Der Präsident Verla« nun di« Nanien von 33 Personen, die
als eine Committ« zur Abfassung von Beschlüssen bestimmt waren

?worauf sich die Convention bis auf Morgen vertagte.
Donnerstag Morgens nach 8 llhr versammelte sich di« Conven-

tion wieder und schritt, nachdem sich di« meisten Kandidaten zu-!
rück gezogen halten, zur zweiten Abstimmung fiir Canal Comniis-
sioner, wobei Joshua Dungan von BuckS Caunty di«
nung erhielt, mit folgender Stimme!

M. R. Sadler, von Adams Caunw, 41

Auf Vorschlag schritt di« Co»v«ntion nun zur Abstimmung für
Landmesser-General, und bei dem vierten Ballot, nachdem sich die.
meisten Kandidaten zurückg«zog«n hatten, «rhielt I. Hendei f«n 70
und R. Irwin 40 Stimmen. Joseph H end er so n von Wasch-
mgten Caunty war somit gehörig ernannt.

Di« Convention schritt nun zur Abstimmung fiir Auditor-Gen«-
ral und ernannt« beim zweiten Ballot H«nry W. Snyder, mit
folgender Stimme:

W. Williamson» 14 E. C. Wilson, 19
H. W, Snyder, 71 P. S. Pr«ston, I

wurden nun »erlesen und niit stürmendem Beifall angenommen.
Nachdem die Convention noch einig« Geschäfte von minderer j

Wichtigkeit »errichtet und drei Hurrahs für Präsident ?avler, drei

fiir Gouverniir Johnston, drei fiir Henry Clan, drei fiir Senator
Cooper, drei fiir die National-und Staatsregierung, u. s. w,, g«ge»
ben hatte, vertagt« si« sich sine <lie.

B«fchluss« der Convention, welche ganz den rechten
Geis! athmen, werd«» wir kiinftig mittheilen.

Der vierte Juli wird dieses Jahr, den Vorbereitungen

nach zu urtheilen, in allen Gegenden zieinlich allgemein gefeiert.?
Möge dies auf eine wiirdige Art geschehen, so daß dieser große Tag

nicht zun, Fluch des Sandes gefeiert wird.?ln unserer Stadt soll
derselbe von den Bilraern «berbqurt Fuk.ein« «Wb
?Töchter der Mäßigkeit" denselben auf «inc großcr tig« Weise zu
feiern. (Siehe Anzeige.)

Ein Ungeheuer von einer Erdbeere wurde uns vor
einigen Tagen von unserm Nachbar, dem Achtbaren Peter N«w-

leiden. Auch in manchen Gegenden Ohio's soll es sehr trocken sein.
Die Berichte vom Auslande, welche dnrch dasDamvf-

schiss Canibria «rhalt«» wurden, sind wieder ganz uninteressant.?

aus als zuvor. Es herrscht eine allgemein« Still«.
Tod durch Sonnenstich. ?Ein Jrländer, etwa 40 Jah-

re alt, Namens John Smith, der in einen, Steinbruch in R.'ading

der Bleck herunter rollt« und Hrn. Kraft lodtschlug. !

Da« jüngste Baby der Königin Viktoria soll ?Arthur Pa-
trik Albert" getauft werden. Der erste Name um den Graf von

sie dann «nlfernt, so hat man seinen Zweck «rr»icht.
Di« Ladies von Baltimore und andern Plätzen sollen sehr

ausgebracht sein über einen Theil des Censusgesetzcs, und sie xrot«-
stiren gegen das Recht si« um ihr Aller zu fragen. Gebt Acht, Ihr !
Marschalls, und fragt nicht ?zu plump," sonst gibts Ohrfeigen.

Versteinerte Kavallerie. ?Vier versteinerte Pferde mit
ihrenßeittrn, heißt es, feien am Crow Wing River, 123
Meilen oberhalb St. Paul, Minesola, gefunden worden. Wer's

im letzten Jahre 2,500,000 Pfund, welches 1250 Wagenladungen
von einer Tonne jede ausmachen würde.

Der Eastonian ist der Titel einer nruen in Tasten erschei-
nenden englischen Whigzcitung. Wir haben das Blatt noch nicht!
gesehen.

große Mormonen-Tempel zu Nauvoo, Illinois, wurde j
neulich durch einen heftigen Orkan, der über jene Stadt passirt«,
gänzlich zerstört.

sind nach dem Saneaster Volksfreund in >
jener Sladt an dir Tagesordnung. . .

OtA- Es wird geschätzt daß seit dem ersten Januar 30,000 Per- I
sonen durch Missouri paßirten, aus ihrem Wege nach Salifornien.

«4 Tage später von Californien.
Furchtbarer Bland in St. Francisco! Blutigcs

Trauerspiel'.
Das Dampfschiff ?Crescent City" ist am 24st.n Juni von Sali-

fornien in N«uyork «ingciroffen mit A 250,000 in Goldsand. Cs
bring» dcn traurigen Bericht, daß San Francisco an, 4ten Mai
abtrmals von eincr schrecklichen Fcuersbrunst heimgesucht und ein

Drittel der Stadt?2oo bis 250 Häuser?in Asch« gelegt wurde.

Den Verlust schätzt man auf über K500,000. Es soll das Werk

einer Brandstiftung ftin, und ein« Belohnung von K5OOO ist auf
die Ergreifung des Thäters gefetzt.

Zwei Wochen »orh«r soll eine Bande Indianer, mit der Absicht
zu stehlen, einige Weiße in ihren Hütten überfallen und zwei von

ihnen ermord«», und noch sonstig« Gewaltthätigkeiten ausgeübt ha-
ben. Eine Parti« von 20 Mann ging deshalb auf Verfolgung der

Wilden aus und trafen solch« in ein«», Lager imThale des Illinois
River, etwa 100 Mann stark. Sie gaben sogleich Feuer auf die-

triumphirtnd zurück.
Di« Gesundheit an den Placers ist sehr gut, die Berichte von

den Minen lauteu günstig und di« Goldernte fällt reichlich aus.

Aberglaube und Wahrsagerei waren neulich di« Ur

fachen des Tode« «incs farbigen Mannes ini Howard Distrikt,

Mari'land. Durch ein« schwer« Vcrkällung hatt« sich «in« dicke
Masse SchleinHn feinen, Halse angesetzt, welches er und seine Frau
für einen Frosch hielten, den «r durch einen ihn, gespielten Streich
verschluckt habe. Ein schurkischer Wahrsager bestätigt« diese Jde«,

all« Speis« versagte, und endlich starb.

Die Folgen de« mexikanischen Krieges werden von Manchen
so bald nicht vergeßen werden. Von den 1000 gesunden und star-

Einer unter ihnen sein, der sich nicht eine oder die ander« Krank-
hcit zug«zog«n hat, di« ihn binnen weniger Jahre in das Grab te-

eineni Tarifs gewonnen werde, aus den Taschen des Volks komme.
! Jetzt lobe n si« d«n 184Str Tariff hauptsächlich auf den Grund
hin, daß er mehr Revenue einbringe als der von 1842. Wer j
erblickt hier nicht die Heuchelei ?

Elay'S Stock.? Der Stork, den Hr. Joseph Hell von MisMp-'
!pi auf feiner Reise durch Griechenland in der Näh« des Grabes!

nach Bosten kam, um daselbst die besten Aerzte zu eonsulliren, wnr-
> de durch Dr. A. P. Richardson daselbst, in Z«it von 20 Stunden,
ohne den geringsten Schmerz ausgetrieben.

Butter. ?Ein Hr. I. B. Philbreot in Vermont, hielt wäh

Die Eholera macht ihre Ersch.inung hin und wieder in den
> westlichen S'ädten. InSt. Louis, Cincinnati, Rashvill«, etc. hat

sie bereits Opfer gefordert.

das Aufgeben einer Zeitung ohne dafür zu b«;ahlen.

I McMahon, ein zu Pottsville wohnhafter Jrlän-
der, ist Woche oberhalb Hamburg von eine», Karrenzug überfah-

Feusen und Lizensen.
Die folgende Gesetz,sv,rordnung wurde letzten

Winter in Harrisburg passirt:
Sei ,S verfügt durch den Senat und daS HauS

der Repräsentanten der Republik Pennsylvanien in
! General Assembly versammelt, Daß von und nach

der Passirung dieser Akte, keine Person zu Ersatz von
berechtigt sein soll, der an ihrem Land, Fel-

Vertrag cd,r Grund,ig,nthum durch Pferde, Rind-
vieh, Scdaafe oder Schweine anderer Personen ver.
richtet werden mag. wenn solche Ausfaatcn, Feld
oder Grundstücke nicht mit einer starken, wenigstens
vier und einen halben Fußhohen Fense umgeben
waren.

! Daß von und nach der Passirung dieser Akte, die
verschiedenen Courte» Vierteliährlicher Sitzungen des
Friedens dieser Republik (ausgenommen die von
Stadt und Caunty Philadelphia,) Gewalt haben
sollen irgend einer Person eine Lizenz zur Haltung
eines öffentlichen Wirthshauses zur Bewirthung von
Fremden und Reisenden, zu verwilligen oder zu ver
weigern, wenn auch die Bittschrift solcher Person in
gehöriger Form und mit solchen Empfehlungen ver
sehen ist, wie sie die bestehenden Gesetze fordern.
Noch einige Nachrichten vom Brande des Griffith.

Die Zahl der Passagier, auf dem Grissiih hat
32k betragen, davon im Zwischendeck 250, in d?
Cajütte 46, Schiffsmannschaft 25. Gerettet sind
4V Personen. Da alle Bücher verbrannt sind, kann
eine Passagierliste nicht gegeben werden. Das Er-
eigniß hat einen Menschenverlust zur Folge gehabt,
wie er seit Menschengedenken bei ähnlichen Vorfäl-
len selten vorgekommen ist. Man hak Alles aufge.!
boten, die Ursachen des Unfalles und die Namen der!
Umgekommenen festzustellen.

Späteren Nachrichten zufolge soll der Verlust
Menschenleben sich auf 25k belaufen, von denen!
ISV Leichen, am Ufer nahe bei der Unglücks-Scene!
lagen. Die Zahl der Geretteten wird einige Vier-
zig betragen. Der Troy hat neun Leichen, welche
er unterwegs aufgefischt, nach Buffalo gebracht.? !
!Di, Floggen aller Schiffe sind auf halben Mast als!
Zeichen der Trauer über d!,f«n ,nlsetzlich,n Unfall. >

Ein« neue Mammuth Höhl«
ist in der Nähe von Madison, der Hauptstadt von
Wisconsin, entdeckt worden, welche wohl mit der
großen unlerirdifchtn Höhle in Kentucky rivalisiren
kann.

Die Gesellschaft, welche die Wisconsinhühle durch-
forschte, war 5 Tage lang unter der Eide und kam
mehrere Meilen «eil vom Platze ihres Eingangs
an s Tageslicht. Der Eindruck der ungedeuren
Ausdehnung dieser Höhle soll an manchen Plätzenjüberwältigend sein.

Die Gesellschaft fchiitt über und zwischen unge
heuren Blöcken hin, welche sich als Blei von der be-
sten Qualität erwiesen?nicht weniger als 200 (XX)
Tonnen schienen hier aufgespeichert. Auch fanden
!sich Kupfererz und 12 Pfund Silber. Crystalle.
Slalaktiken und Versteinerungen sind im Ueberfluß
vorhanden, auch Wasserfälle und ein See. welcher

jin einem Canoe durchforscht und 37 Fuß tief gefun
den wurde. Solches ist der Bericht, welcher vom
Führer der Abtheilung, Hrn. Lumley in Madison,
veröffentlicht wurde.

W irthShäufer in Berk« Caunty.?Nachj
riner Angabe im Readjnger Adler besteh,n in B,rks
Caunty Z3l Wirthshäuser, wovon 34 in Reading
sind.

Mordthaten.
Green Padgett, in Spencer County. Pa,, wohn-

hast, schoß fciner Frau eine Büchsenkugel durch die

Brust und tödtete sie auf der Stelle. Er flüchtete
sich dann in den Wald und erhing sich an einem
Baume. Ulfache der That : Eifersucht.

Am 8. Juni geriethen in St. Louis Cornelius
Collier und Jefferson Thomas in Streit mit einan
der, wobei Letzterer den Ersteren mit einer Pistolen-
kugel erschoß. Thomas sitzt im Gefängniß.

In LouiSville siel vorletzten Montag eine Schlä
gerei unter Deutschen vor. Conrad Feller, 5V Jahre
alt, erhielt dabei eine tödtliche Wunde, woran er
später starb. Man suchte der Thäter habhaft zu
werden.

Ein brutaler Mord ist vorletzten Dienstag beiCam
den, N. 1,. begangen worden. Ein junger Mensch,

Namens James M'Callen alias Schrolly, erfuhr,
daß seine Geliebte mit einem andern jungen Manne
an einer Picnicpartic Theil nehme. M'Callen rief
deßhalb seinen Rowdygang zusammen, überfiel das
Paar in der benachbarten Waldung und scblug den
jungen Mann, der George Riggens hieß, todt,

Samuel Joes ist am Grand River, Iber,
viue Parifh, Louisiana, ermordet worden. Man
fand ihn früh Morgens erschossen auf seinem Hofe
liegen. Der angebliche Mörder ist sein Geschäfts-
compagnon Alden Piper, der einen Zwist wegen
Geldangelegenheiten mit ihm hatte.

E v a n s v i ll e, IS. Juni.?Samuel Earlisle ein
! ein etwa, drei Meilen von hier wohnender Farmer
hat ohnlängst in einem Anfalle von Säuserwahn-
sinne sein Weib ermordet, und sich dann eine Kugel

i durch den Kopf gejagt, indem er die Mündung ei-
nes Gewehrs in den Mund setzte und dasselbe loS-

schoß.
Geschwind Butter zu mache»

Ein Herr Warner von Louisville, Kentucky, hat
eine Maschine erfunden um Butter aus frischgemol
kener Milch in wenigen Minuten und mit geringer
Mühe zu machen, und zeigt seinen gegen-
wärtig in Philadelphia wie der ~?Mnh American
Farmer" vom Ilten dieses Monats belichtet. Diese

! Maschine wenn sie sich in jeder Beziehung tauglich
sollte, welches wir auf die Angabe des Hin,

j Straus gar nicht bezweifeln, würde sich als eine der
nützlichsten und wünschenswerihesten Verbesserun-
gen sür den Bauern, und Solche welche gerne fri

! sche und süße Butter essen, auszeichnen. Sagt was
ihr wollt mit der allen Methode des Buttermachens.

j wo saurer Rahm eine ganze und oft mehrere Wo
chen lang gesammelt man wird, bekommt alte But-
ter zu essn, wo hingegen die neue Methode dieses
Uebel vollkommen beseitigt, und die Butlermilchsu ß
und geschmackhaft, und zu einigem Gebrauch laug
lich zurück läßt. Die ist ganz einfach, und
kostet einen geringen Preis.

Ein geschickter Steinwerfcr.
Das EvanSviUe (.Indiana) Journal belichtet sol

j gendes: Zu Rockport. in diesem Slaale ist jetzt die
Sacke eines jungen Mannes, Namens Masterdon,

>i in Untersuchung, der die Fertigkeit besitzt, einen
Etein mit derselben Genauigkeit nach einem Ziele

> zu werfen, als ein guter Schütze eine Kugel aus ei-
ner Büchse senden kann. Er tödtet im Wald mit

j Sleinwerfen so viele Eichhörnchen als der beste Jä-
I ger mit einer Flinte. Die Sache, ivofür er in Un

terfiichung steht, ist folgende: Masterdon wollte ei-
nem betrunkenen Manne, der mit einem Messer in
der Hand feinem Bruder nachsprang, mit einem

streifte aber gegen einen Ast. wodurch der Wurf un
! sicher wurde, so daß er ihn an den Hinterkopf trafund augenblicklich tödtcte.

! Wichtig ?ln der letzten Montgomery Caun-
ty Court ward enlfchi den. daß Bücher, in denen der
Arbeiter nicht jeden Abend, oder gleich am darauf-

folgenden Morgen des vorhergehenden AibeiltageS.
seinen Verdienst eintraget, als ungültig zu betrach
ten sind. Viele Handwerker oder Taglöhner haben
es im Gebrauch von Woche zu Woche die Tage auf

! zuschreiben, die ihren Arbeitgebern dienstlich'sie ge
! leistet, und ihres Vortheils wegen bemerken wir hier.
- jedesmal nach Feierabend eines Tagweikes die be-

! treffende A,beit. mit Tag und Datum in ein gut
eingebundenes Buch zu noliren. So verfahren, ist
das Gesetz, wenn nöthig, zu il)!em Lohne ihnen be
hülflich.

Erfolgreiche Luftschiff.,hrt.
Hr. Bell, ein Arzt in London, hat eine neue Ent

deckung in der Lufifct iffahlt gemacht-nämlich einen
Ballon nach Gefallen zu regieren und zu lenken, wel-

i ches er vor ein paar Wochen, zum Erstaunen der
' Londoner, that. Er manöuverirte feine Gondel du, ch
! das Reich der Lüfie mit einer G.fchicklichkeit, die alle
Nebenbuhler in den Schatten setzte. Er stieg um k

lUhr Abends auf und flog in kurzer Zeit nach Esser.
! vollkommen zufrieden mit feiner Fahrt ; jedoch ver
lor beim Herabsteigen, ein Mann, der herzugeeilt
war um behulflich zu sein, sein Leben.

Ein Baum in Kalifornien.
In einem Briefe eines Herrn, den das Mobile

Register als glaubwürdig schildert, steht Folgendes:
?lch sende Ihnen die Ausdehnung eines Nothholz
baumes in der Nähe meines Lagers den ich selbst

j gemessen habe. Die Höhe desselben ist 2<>3 Fuß ;
Umfang sechs Fuß über dem Boden. 57 Fuß 4 Zoll ;

Hübe bis zum ersten Zweig ISU Fuß ; abgeschätzter
! Durchmesser beim ersten Zweige 6 Fuß. Der Stamm
des Baumes ist vollkommen rund."?ln der That,
ein anständiges Pflänzchen.

Mann, Namens Kenniston. verlor bei
! Soulh Baintree das Leben, weil er die Unvorsich.i tigkeit beging, seinen Kopf aus einem Fenster des
Eisenbahnwagens, worin er faß. z» stecken. DerKopf schlug an einen Holzhaufen, der dicht am
Schienenwege siand. Dergleichen Unglückkfälle
wiedeiholen sich so oft. daß ihre Verhinderung durch
Warnung in öffentlichen Blättern unmöglich scheint.
Wäre eS deßhalb nicht wünschcnSwerth, die Eisen
bahn Compagnie zu verpflichten, durch eiserne Slä
be oder dergleichen ihre Karrenfenster so zu verschlie-
ßen. daß das HinauSstrecken der Köpfe unmöglich
wird?

ZPF'Die Bauern, die in diesem Lande ohnedies
die glücklichste Menschenclasse sind, müssen immer in
dieser JahrSzeit froh und dankbar fühlen, wenn fie
über Felder. Wiesen, Gärten und Wälder Hinblicken,
und alles lebhaft und reizbar grün bemalt sehen.?
Besonders aber dieses Jahr, da sich der Boden, so
zu sagen das ganze Erdreick unter Gottes reichem
Segen liegt. Nie sah Getreide und die AuSttchlen
für Obst im Allgemeinen und überhaupt überall
vielversprechender äuS, als gerade jetzt, in di.fer lah
reszeit. Besonders glücklich müssen sich unsere Ack
erleutc zu jetziger Zeit fühlen.

Ein Nar r.?ln Cineinnaii erschoß sich vor >
wenigen Tagen ein deutscher Schneider, weil seine i
Frau mit einem Hausfreunde durchgegangen war. ,

Milch«r«i»n in Nrn-Bork.
Nach den statistischen Angaben, welche in dem bald

zu ersch,in,nd,n Btricht d,s Herrn Ewbank. Com-
missionerS deS Patentamtes, enthalten sind, befinden
sich 1.000,000 Milchkühe im Staat Neu.Dork, wel-
che »ach dem durchschnitllichrn Ertrag an Milcherey-
Erzcugnissen, 20 Thaler daS Stück jährlich eintra-
gen ; und von Sachverständigen wird der Gesammt»
werth der Milcher,y,Erz,ugnisse d,S StaatS auf 50,
000,000 Thaler d,s JahrS gtfchätzt.

Blätter wies,» vor Kurzem darauf
hin. daß in Boston und viklleicht auch an andern
Ort,» eine Goldfälschung sabrizirt und nach Eali-
formen geschickt wiid, um u»,rfahrne Goldgräber zu
b,trügen. Die Fälschung si,ht dem Goldftaube, wie
er im Sande gesunden wird, ganz ähnlich. Der
Betrug scheint zu gelingen. Drei Stücke dieser
Nachahmung von Pennygewicht trafen vor
einigen Tagen in Boston ein und enthielten nur SV

Prozent Goldwerth.

Unterirdischer Seeind,r Stadt Lancager.
?Die Lancaster Gazette thut Meldung von einem
See, der sich 27 Fuß vom höchsten Punkte der Stadt
unter der Oberfläche befindet. Er wurde durch ei-
n,n Mann tnldeckf, der »inen Brunn,n grub. DaS
Wasser fließt in einer südwestlichen Richtung, ist wie
man vermuthet, etwa 50 Fuß breit und 10 Fuß tief.
Die Gazette schlägt vor, dasselbe zum Gebrauch der
Stadt zu benützen.

Personen verbrannt. ?In
der Sladt Clonm,l. Irland, verbrannte neulich eine
ganze Familie. auZ 7 Personen bestehend, welche in
einer Stube schliefen, deren Fenster mit eisernen Git-
tern verwahrt waren. Ihr Entfliehen durch die
Thüre wurde von den eindringenden Flammen ver-
hindert.

Montreal. 16. Juni. ?Ein sehr böseS Feuer
brach am Sonnabend Abend inderNazarnh Stra?
aus, wklchks 200 Häuser in Astbe gelegt hat. Die
St. Annen Kirche und eine große Masse Holz find
gänzlich zerstört. Zwei Frauen sind in den Flam-
men umgekommen. Der Verlust ist durch Bcrslcher»
ung gedeckt.

Ar?°Hr. Isaak Mickle in lZamden, N. 1.. hat
vom Erkönig Louis Philippe einen Brief »halten,
worin er Gelegenheit nimmt zu versichern, daß er in
Haddensield. N. 1,, nie Schulunterricht geg,b,n unv
während seines Aufenthalts in den Ver. Sk. nie ei-
nen andern Namen als Orleans geführt habe.

sonderbarer Voisall trug sich kürzlich
in Ballimor, zu. Ein Hr. Georg, Wald man. d,r

wkhmülhig di, L,is, seiner,b,n g,storbenen Gattin
betrachtkte. si,l plötzlich todt n,bcn dem Bette nie-

der ; der Schmerz hatte ihm das Herz gebrochen.

TeraS und Meriko ist eS nichts Unge-
wöhnliches. daß Frauenzimmer Mütter w?d,n. ,he
sie 14 Jahre alt sind. Neulich gebar in Galveston
die Frau eines Kaufmanns ihr erstks Kind, ,he sie
13 Jahre all war.

gegen den Gen. Lopez in Neu OrltanS
kingeleitcte Voruntersuchung dauerte mehre Tage
und ist jetzt geschlossen. Er mußt, für sein Er-
scheinen vor dem Ver. Staaten Gerichte im nächsten
December 3000 Bürgschaft stellen.

6, Apnl wurden den Hrn. Sadlen und
Sohn in Baltimore für 7,000 Thaler Juwelen und
Uhren gestohlen. Ein Polizeib,amter hat jetzt die
aeliohltiicn »'» Suiibhügcl, Mei-
len von der Sladt, vergraben gefunden.

wird behauptet, daß zur Euba-Expedi-
tion des Gen, Lopez aus dem Staatsarsenale Lou-
isianas Waffen geliefert worden wären. Hoffent-
lich werden sich die Behörden Louisiana's von dieser

! Beschuldigung reinigen können.
Neger der westindisch.» Insel Martini-

que befinden sich, nach eingetroffenen Nachricht,»,
im Jnsurrcklionszustande. Sie zündelen, die Sladt
St. Pierre an und gaben damit ihren Stammgenos-
sen auf der ganzen Insel das Signal zum Aufstande.

Taunton. Mass., legte ein zerstörend,?
Brand am vougen Freitag Abenv an fünfzehn Ge-
bäude in Asche. Ein Mann, der seine Uhr noch ret-
ten wollte, wurdc vom Rauch erstickt, todt unter dem
Schutte gesunden. Der Veilust soll bedeutend sein.

Schrcckl! ch,?Am vorletzten Samstag ereig-
nete sich ein schreckliches Unglück in der Rvugh und
Ready Nollmühl, zu Danvill,. Ein Kind von 8
Jahren wurde von zwei Spornrädern erg>iffen, uud

j in Atome zerrissen.
falsche >0 Thaler Goldstücke sind in

Umlauf gefetzt woiden. Sie bestehe» aus Silber
mit sehr dicker Vergoldung und können selbst den be-
sten Kenner lauschen.

Freunde der jitzigen Administration ha-
ben in Salem. Mass. eine große Versammlung ge-
halten, woiin die Politik des Gen, Taylor hoch ge-
rühmt wurde.

I» der constitulionellen Convention von
Ohio sitzen 4 im Auslande geborne Mitglieder.?
Zwei derselben sind von England, einrr ist von
Deutschland und einer von Irland.

ZcK'Sint Frau Campbell ist in Buffalo verhaf-
tet worden, weil sie ihre kleine Adoptivtochter, k
Jahre alt, zu ersäufen suchte. Aehnliche Veisuche
soll sie auch schon früher gemacht haben.

Rheinische Beobachter erzählt, dag ein
Schiffer seine wüthend, Ehehälfte ohne Weiteres in
dcn Rhein warf, ihr dann nachsprang und sie so,
vollständig abgekühlt und fügsam wiedkr h,rausholt,.

Ein O,chslein.?ln Buffalo, N. V , ist ge-
genwärtig ein Ochs zur Schau, welcher 4500 Pfund
wiegt, z,hn Fuß in die Länge und 10 Fuß im Um-
fang mißt.

AcF'Brunnenkresse oder Löffelkraut enthält, wi«
man neulich enldtckl,. ziemlich vi,l Jodine. Daher
wird cs auch mit so vielem Erfolg gegen Lunge,»,
sucht und Skrosula ang,w,ndet.

ist das Maul eines Sauflodels wie
ein gutgemacht,r Schuh? ?Weil kein Wasser hm.
ein geht.

Cholera ist mit verheerender Hartnäck-
igkeit in Tobasco und Uucalan ausgebrochen.

der Woch,, die mit dem 8 Juni endete,
starben in Ncu Orleans!) Personen an d,r Eholtra.

muß fast immer aufdcm Lande wohnen ?
Di, Wahrheit, denn sie findet selten eine gute Statt
(Stadt)

Frauen alsM ünze. ?Aufderlnsel Unamarch
g,llcn die Frauen auch als Münz,, ind,m man ,r>
kaufte Waaren damit bezahlt. Ja. j,de Zahlung,

geleistet. Zwanzig Ctr, Kaffee z B> weiden mit
einer Frau bezahlt.


